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Angebettet seye ohne End,
Das heiligste Altars - Sacrament!
HErr erhöre mein Gebett,

h . Und mein Aussen komme zu dir
Laßt uns den HE -rrn benedeyen!

«s. GOtt sey Dank !

Und die Seelen aller Christglaubigen ruhen
durch die Barmherzigkeit GOtteö im Frie¬
den, Amen.

Ächte Mund
Der

Ullerseligsten Jungfrau und
Mutter GWttks.

^Err eröffne meine Lefzen;
^ ' So wird mein Mund dein Lob verkündigen.
O GOtt merck auf mein Hülf,

HErr eile mir zu helfen.
Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und dem

heiligen Geist:
Als er war im Anfang , jetzt und allweg,

und zu ewigen Zeiten , Amen . Alleluja.
Ddcr : Lob sey dir O HErr , und König der

ewigen Herrlichkeit.



i8o

Unbettung.
EHristum Jesum,wahren GOtt und Mensch,
^ aus Maria der Jungfrau gebohren, und
in dem heiligsten Sacrament wahrlich gegen¬
wärtig,

Kommet lasset uns anketten.
Dem grossen Sohn des Allerhöchsten, dem

Maria den Namen IEsus gegeben, und GOtt
der HErr auf den Thron seines Vatters Davids
gesetzet hat, dessen Reichs kein End seyn wird,

Kommt, laßt uns die Pflicht der Anbettung,
und der tiefesten Ehrforcht abstatten.

Christum den HErrn, den Heyland der
Welt, welchen uns die göttliche Mutter ernäh¬
ret, und auferzogen-hat,

Lasset uns mit den himmlischen HeerschaaM
loben und preisen.

Kommt, laßt uns mit allen Engeln und Hei¬
ligen der Himmeln anstimmen:

Heilig! Heilig! Heilig A
Ist der HErr allmächtige GOtt,

Der HErr der Heerschaaren, Z
Himmel und Erden seynd voll

Seiner Majestät, Glory, und Herrlichkeit. ^
Ehr sey dem Vatter, und dem Sohn, und ^

dem heiligen Geist:
Als er war im Anfang, jezt, und allweg,

und zu ewigen Zeiten, Amen. Alleliija.
Oder : Lob sey dir O HErr, und KoiiigI. A

der ewigen Herrlichkeit. . ^na:
Lob-
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Lobgesang.
r.

§8 Maria voll der Gnaden,
^ Mutter der Barmherzigkeit!
IEsum , den du hast getragen,

Lob ' mit mir in Ewigkeit.
Ach ! über mich erbarme dich,
O Mutter JEsu ! bitt für mich.

2.

In dem Himmel thust du preisen
IEsum deinen Sohn und GOtt:

Hüls auch mir , ihm Ehr erweisen
Hier in diesem Wunder - Brod.

Ach ! über mich erbarme dich,
L> Mutter JEsu ! bitt für mich.

3-

Dich Maria ! will ich nennen,
Deinem Sohn zu Lob und Ehr;

Deine Lieb und Gnad erkennen,
Drum ihn loben immer mehr.

Ach ! über mich erbarme dich,
O Mutter JEsu ! Bitt für mich.

Gemüths-Erhebung.
^Esu , du ewiger Sohn des Vatters , Wels

. ^ cher die allzeit reiniste Jungfrau Mas
ua zu deiner übergebenedeyten Mutter ausers

M 3 wähs
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wählet hast , deine Allmacht , Weisheit , und Gnc
Güte leuchten hervor an diesem Wunder der liche
Gnad ! hast

Du hast sie zu einer Königin Himmels und T
der Erden , zu einer Mutter der schönen Liebe, enrp
zu einem Abgrund aller Gnaden , und Fürtrch Chr
lichkeiten gemacht. Glo

Ich jage dir ewigen Dank , und will dich H
loben ohne End in deiner allerheiligsten Mutter, tur
welche über alle Himmel erhöhet , deine Herr- ket,
lichkeit erweiset. mit

O Maria , du allerliebste Tochter des Vab Nui
ters , du gebenedeyte Mutter des Sohns , du Zur
allerreiniste Bram des heiligen Geists ! Wer stau
kann deine Würde und Hochheit genug bewW H
deren ? wer deinen Sohn IEsum Christum ge- heil
nug in dir preisen ? Iur

Gebenedeyt seye die allerheiligste Dreyfaltig- Ö r
keit , welche dich vor allen Geschöpfen auseu nich
kiesen , und mit allen Gaben der Natur , Gnad, solle
und Glory ausgezieret hat ! 5

H JEsu du hast von einer allzeit heilig-und vor
unbefleckten Mutter wollen gebohren werden, du
Sie mußte seyn eine unvergleichlich - schöne und rvel
weisst Lügen unter den Dörnern , ein Spiegel geb,
ohne Mackel . scha

Also hast du Mariam allzeit unversehrt , und
ohne alle Mackel der Erbsünd erhalten , daß fgss
sie der Schlang den Kopf zerknirschet, und ^
schon den ersten Augenblick die Volle der Gnad
besessen hat.

JEsu dir seye unsterblicher Dank für diese L
Gnad



, und Gnad aller Gnaden , mit weicher du deine gött-
er da liehe Mutter so liebreich und herrlich gemacht

hast.
Z und Der jungfräulichen ohne Mackel der Erbsünd
^iebe, empfangenen Gottes - Gebährerm , und JEfu
rrtrch Christo ihrem Sohn seye ewiges Lob , und Ehr,

Glory und Herrlichkeit.
l dich lil . Ein Wunder , so alle Kräften der Na¬
ckter, tur übersteiget , hast O IEsu an Maria gewir-
Hm - ket, da du in ihr die jungfräuliche Reinigkeit

mit der Mutterschaft Gottes vereinigen wollen.
M Nur deine Allmacht hat dieses vermögen . O

5, du Jungfrau und Mutter ! Himmel und Erden er-
Wer staunen , und werden dich ehren in Ewigkeit.

ewW Billich hast mit Verwunderung aufgeruffen
m ge- heiligerIProphet : Siehe , und nihme wahr , eine
. . Jungfrau wird einen Sohn gebühren l und du
MW Ö übergebenedeyte Jungfrau konntest es selbst
msm nicht fassen , da du zu dem Engel gesagt : Wie
§nah solle dieß geschehen?

O allzeit reine und unversehrte Jungfrau
PM vor , in , und nach der Geburt ! sey gegrüßt
rrden. Lu schöne Lilgen unter Disteln , ohne Dorn,
e und welch? uns den Sohn Gottes und den Heyland
pregei gebohren , und doch die Zierde der Jungfrau-

tchaft nicht verlohren hast !

^daß ^ Esu du wunderbarlicher GOtt ! laß dir ge-
«O meine zarte Andacht , mit welcher dich in

nnav ^ mer jungfräulichen Mutter loben und preisen
^ Ewigkeit.

diese A Gebenedeyt und angebettet seye ohne End,
>ad M 4 JE-
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Zh. IEsus der Sohn Maria im heiligsten Al- ^ I
tars - Sakrament ! Kön

Gehet heraus ihr Töchter Sion , und sehet Hirn
den König in seiner Cron ; der <

Yc-. Mit welcher ihn sein Mutter am Tag sei- seye
ner Vermählung » und am Tag , da sein > bettt
Herz in Freuden war , gecrönet hat.

Meumüthige Mbbitt.
^ ^ öttlicher Heyland ! welcher aus einer lle-

bermaaß der Liebe gegen dem Menschen,
dich hast wollen einschließen in dem Anbettungs-
würdigen Sacrament des Altars ; du verdie¬
nest ja von der ganzen Welt alle nur mögliche
Ehr in diesem Geheimnuß , wegen der unendli¬
chen Würdigkeit deiner Person ; wegen der un¬
schätzbaren Wohlthat , so du ihr erweisest ; we¬
gen deiner wundervollen Verdenutthigung , in
welche du dich ihr zum Trost erniedrigest.

Und dannoch empfangest du von dem grösten
Theil der Menschen nur Verachtung , Unbil¬
den , und Undank : welche ich aber schmerzlich
empfinde , und bitterlich beweine.

Siehe dann , mein HErr und GOtt ! mich
vor dernem Thron liegend , und mit allem die¬
sem Greuel des ungerechtsten Undanks bela¬
den ! Ach JEsu ! ich verfluche alle diese gotts-
räuberische Gottlosigkeit ! und anstatt der blin¬
den Welt bitte ich um Verzeyhung , Gnad , und
Barmherzigkeit . Was kan ich thun , so groß-
und viele Unbilden zu ersetzen?

Vo
c
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n M Ich erkenne und bette dich an , als unsern
König , unsern GOtt,  und höchsten HErm

sehet Himmels und der Erden ; dein ist das Reich,
der Gewalt , die Ehr , und Herrlichkeit . Dir

lg sei- seye alles Lob , höchster Dank , und ewige An-
a seiii' bettung ^ Amen.
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as bettende Nerz
Vordem heiligsten Sacrament , durch die

Fürbitt Maria , der göttlichen Mutter.

Vorbereitung.
MEsu Christe , du grosser und schröcklicher
^ GOtt ! der du den Bund und Barmher¬
zigkeit den jenigen haltest , die dich lieben , und
deine Gebott halten : Wann ich mein Gebett
vor deinem Thron ausgiesse , kann ich die Er¬
höhung und Gnad hoffen , wegen meiner Un-
würdigkeit , wegen meiner Untreu , die ich so
oft gegen dir erwiesen hab?

HErr mir gehöret Verschmähung des Ange¬
sichts , weil ich gesündiget hab . Bey dir aber,
unserm HErrn und GOtt , ist Barmherzigkeit
und Versöhnung , durch die mächtige und dir
angenehmste Fürbitt deiner lieben , allzeit heili¬
gen Mutter Maria . So erhöre nun mein Ge¬
be« , so ich deiner Gütigkeit aufopfere durch
diese allerheiligfte , und von dir übergebenedey-
te Jungfrau . Neige dein Ohr , eröffne deine
Augen , und sehe an Mariam , die dir allzeit ge-

M ; fal-
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fallen hat , und für mich ihr mütterliche Bitt end!
einlegt . du,

Du aber O mächtige Königin , und Mutter bist
der Barmherzigkeit , seye anjetzo meine Fürspre- ung
cherin bey dem Thron deines göttlichen Sohns ! meb
lasse mich erfahren deine Hüls und Beystand in well
meinen Armseligkeiten . O Maria , du Meer nen
der Gnaden , du Trost der Bekränzten , liebste 2
Mutter , verschmähe nicht mein Gebett , son- Hei
dern bitte für mich deinen Sohn JEsum , den die
ich hier in dem hohen Geheimnuß des Mars lich
ehrenbietigist anbette . .ne <

, tes
k- und

Erste Andacht, und Gebett über die Ger bist
burt Mariä . fulsu(

Seye gegrüßtQ Maria ! soll
1. MEsu Christe , ewiger Sohn des ewü hat

»b gen Vatters ! unendlich viel und groß !
seynd deine Wohlthaten , mit welchen das sey!
menschliche Geschlecht überhäuffet hast . Nach . diä
dem armseligen Fall des Adams hast dich unser, gar
erbarmet , und bist aus der Schooß des Vat- l zu!
ters herabgestiegen , und Mensch worden , uns Gr
von dem ewigen Untergang zu erlösen- gö»

Zu diesem Ende hast die reiniste Jungfrau GI
für deine Mutter erwählt , mit allen fürtrest Gr
lichen Gaben ausgeziert , und uns diese aller- Di
heiligste Mutter geschenket: l

Äch sage dir unsterblichen Dank für deine un-
end-



Bitt endliche Liebe , für diese unschätzbare Gnad , so
du der Welt mitgetheilet hast . O Maria du

lütter bist die Zierd der ganzen Welt ; der Trost des
rsM unglückseligen Menschen ; die Freud des Hirn-
>hns! weis ; die aufgehende Morgen -- Nöthe , aus
mdis welcher uns die Sonn der Gerechtigkeit erschm
Meer nenist.
iebste 2. Glückseliger Tag,  an welchem uns die

sonr Herrlichkeit Jerusalems , die Freud Israels,
, den die Ehr unsers Volks , Maria aus dem könig-
ltars lichen Stammen Davids gebohren worden ! der-

.ne Geburt , seligste Jungfrau und Mutter Got¬
tes , hat der ganzen Welt die Freud verkündet,
und die ganze Natur verherrlichet . Dann du

Gt - bist jener allerheiligste und herrlichste Taberna-
cul Gottes , welcher schon in deiner Geburt JE-
su Christo zubereitet worden . Du bist jener
goldene Leuchter , welcher das göttliche Licht,
den menschwordenen Sohn Gottes getragen

eM hat. Darum
groß z . Geye gegrüßt Maria ! Tausendmal
,das ftye gegrüßt ! der Fried seye mit dir ! erfreue

nM . dich du grosse Gottes --Mutter ! nichts auf der
Mstr > ganzen Welt ist dir O glückseligste Jungfrau

^ A vergleichen. Genieße in Ewigkeit alle deine
uns Güter lrnd Vortheile , die ich dir von Herzen

Sonne, und mich mit dir erfreue ; dir tausend
frau Glück wünschend zu allen deinen Hochheiten,
treß Gnaden und Vorzüg ; dann wahrlich grosse
rllen Ding hat an dir der Mächtige gethan.

Gebenedeyt seye die Allmacht des Vatters,
- wel-
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welche an Maria ein so edles Geschöpf hervor-
gebracht , und der Welt gegeben ! ^ M i

Gebenedeyt seye die Weisheit des Sohns,
welche ihr eine so gnadenreiche Mutter auöer-
wählet!

Gebenedeyt seye die Güte des heiligen Geists,
welche Mariam den lebendigen Tempel mit so Zwi
herrlichen Gaben ausgezieret hat!

4 . Nun aber O seligste Jungfrau ! nahm
dich zu/dem Gnaden - Thron deines göttlichen
Sohns , und bitte für mich du Mutter der Gna- ^
den ! gebenedeyt lst deine Red und Fürbitt , und ^
durch dich wird ich den Eingang finden. Mut-
ter der Barmherzigkeit ! zeige deinem Sohn M
dein mütterliches Herz , so wird er deine Bitt M
erhören , und meine Begierden erfüllen . ^ r

Und was wünsche ich so sehnlich O gebend ^
deyte Gottes - Gebahrerin , als deine mütter- ^ «
liche Liebe? Wann dein Herz zu mir gewendet A r
ist , wann du mich als dein Kind erkeüest , lieb- . ^
ste Mutter , wie kann es mir fehlen ? Nihme .
mich auf in deinen mütterlichen Schutz ; erhal- ^
Le mich in allen Gefahren Leibs und der Seel ! ^bewahre mich von allem Uebel ! erbitte mir von „
deinem JEsu alles nothwendige und ersprießli- . ^
che Gute . Liebste Mutter ! gütige Frau ! mach- ^«
tige Himels - Königin ! verlasse mich nicht; dann .-x
deinem mütterlichen Schutz habe mich ganz und .
gar ergeben. ^

Ehr , Lob , und Preiß seye JEsu Christo bey
unserm GOtt im heiligsten Sakrament , Mc

Und
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h . Und Maria seiner jungfräulichen , all¬
zeit unbefleckten Mutter ohne End!

Ave Maria , rc . z . mahl.

eiM
nt se Zweyte Andacht , und Gebett über die

Opferung Mariä.
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Voll der Gnad.
i. eÄAs Wort ist Fleisch worden , und hat in

^ uns gewöhnet , und wir haben seine
Herrlichkeit gesehen, eine Herrlichkeit , als des
eingebohrnen Sohns von dem Vatter , voll
der Gnad , und Wahrheit . 2Esu Christe!
meine wahre und aufrichtige Liebe gegen dir
meinem Heyland , erwecket in meinem Herz die
zärtiste Freud , welche ich empfinde wegen dei¬
ner Herrlichkeit , wegen der Volle aller Gna¬
den, und Gütern , so du von dem Vatter em¬
pfangen hast ! ^ .

Mein Geist frolocket in deiner Glückseligkeit,
und erfreuet sich mit dir ; weilen in dir wohnet
alle Volle der himmlischen Schätzen ; von wel¬
cher wir alle empfangen haben.

Vor allen aber hast du O IEsu deine Mut¬
ter mit aller Gnad erfüllet ; und also hat sie
der von GOtt gesandte Engel gegrüßt . O2E-
su dir seye ewiges Lob in deiner übergebene-
deyten Mutter ! dir seye ewiger Dank für alle
chre Fürtreflichkeiten ? ^s . Du



2 . Du O grosser GOtt hast dieses jungftclu- lich!
kiche Herz an dich gezogen , und dir ganz eigen zwai
gemacht , da Maria schon im dritten Jahr ih- und
reS Alters im Tempel zu Jerusalem aufgeop- Gab
feret worden : deiner Liebe, deinem Dienst, der
und aller Gottseligkeit hat sich die zarte Jung- let i
frau gänzlich gewidmet ; weilen sie voll der C
Gnad wäre . Wie die Rose unter allen Blu- weil
men , über alle erhoben , wärest du O Maria sen
unter allen Jungfrauen in dem Tempel . Al- be,
lein , ohne Beyspihl hast du dem Allerhöchsten durc
gefallen , da deine heilige Iungfrauschaft die al- wah
lererste GOtt verlobet hast. lichk

O dem Himmel angenehmstes Opfer ! O hei- - ,
lige und unbefleckte Iungfrauschaft ! du hellester ^
Spiegel der Reinigkeit ! wer kann dich genug ^
loben ? ^

Z. Voll der Gnad begrüßte dich der
Engel , Jungfrau und Mutter ! damit du eine
würdige Wohnung und Mutter deß SohnS
wurdest , hat dich der Vatter durch Mitwir¬
kung des heiligen Geists an Leib und See !vor¬
bereitet , und die Völle der Gnad auf einmal Dr
in dir ausgegossen.

IEsu , der in deiner Mutter das gröste Wohl¬
gefallen hast , ich opfere dir auf ihr unschuldi¬
ges gnad -und liebvolles Herz ! ach ! lasse die¬
ses geheiligte Gnaden - Geschier für mich über- i . l
fliesten, damit ich würdig werde , deiner Ma- '
jestät in dem Tempel deiner Herrlichkeit vor- bet>
gestellt zu werden . > ist !

4- Dann wie schwach, elend , und verander- will
lich
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zftäw lich bin ich O IEsu ! ohne deine Gnad ! du hast
eigen zwar, liebster Heyland ! durch dein Leyden,

hr ihs und Tod für mich verdienet alle übernatürliche
fgeops Gaben. Du aber O göttliche Mutter ! bist
ienst, der Canal , durch welchen mir selbe mitgethei-
Zungs let werden.
ll der So bitte dann für mich Maria , das IEsus
Blus meinen Verstand erleuchte , und durch einen süs-

Raria sen Antrieb meinen harten Willen zu seiner Lie-
Als be, und allem Guten bewege ! daß er meine Seel

chften Lurch die heiligmachende Gnad immer in der
die als wahren Gerechtigkeit erhalte , und die Beharr¬

lichkeit bis an das End mir ertheile.

ÄM ^ Ehr , Lob , und Preiß seye allzeit IEsu un-
aknm serm GOtt im heiligen Sacrament,
^ ^ h>. Und Mariä seiner jungfräulichen , allzeit
h her unbefleckten Mutter ohne End!
- eine Ave Maria , rc. Z. mahl.
)0hns
Itwin m
rlvon
imal Dritte Andacht , und Gebett über die
^Verkündigung Mariä.
Bohl-
huldis Der HErr ist mit dir.
e dies ^
üben i . MEsu wahrer GOtt , liebreichister Erlö-

>M , KZ- , jch verehre dich mit tiefester An-
i von , btttung in dem heiligen Sacrament ! unendlich

> ist deine Tätigkeit , daß du O HErr mir uns
Wen willst seyn bis ans End der Welt.
lich Zu
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Zu diesem End hast du , auf des Engels Ver¬
kündigung , Fleisch und Blut angenommene
Maria der Jungfrau ; und in dem jungfräuli¬
chen Leib derselben ist das Wort Fleisch wor¬
den , nachdem sie ganz demüthig und ergeben,
eingewillrget hat.

O Anbettungs - würdiges Geheimnuß ! die
ganze allerheiligste Dreyfaltigkeit nihmt Theil
an dem grossen Werk , da der Welt ein Hey-
land soll gegeben werden . Der Vatter bietet
dar seinen Sohn ; der Sohn sich sechsten ; der
heilige Geist muß mitwirken durch seine allmö¬
gende Kraft.

2 . Und dannoch begehrt der Himmel den
Willen und Beyfall Maria ! O Wunder ! der
Sohn Gottes wird Mensch , und bleibet GOtt!
Maria wird ein Mutter Gottes , und bleibet
eine Jungfrau ! dieß ist der Preiß deiner Jung¬
frauschaft , deiner Demuth , und deines Glau¬
bens ! göttliche Mutter . Wer kann dir dan¬
ken nach Gebühr ? O Maria du bist der ver-
lohrnen Welt zu Hülf kommen durch deine Ein¬
willigung . Und du O göttlicher Sohn hast die
Grösse deiner Erbarmung , in diesem unergründ¬
lichen Geheimnuß , an Tag gelegt.

Dir seye ewiges Lob , ewige Anbettung , und
immerwährende Danksagung in Ewigkeit!

z . Was ist es aber Wunder , daß Maria
voll der Gnaden gepriesen wird ? Der HEn
ist mit dir , reiniste Jungfrau ! weil er dich
von Ewigkeit her zu seiner Mutter auserwah-
lek , von deiner Empfängnuß an in Besitz ge-
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nonrmen, geheiliget, und zur Mutterschaft
Gottes vorbereitet hat.

Er ist mit dir, da er dich in sonderbaren
Schutz und Beystand aufgenommen, und über
alle Geschöpf geliebet hat. Ach! mein Herz
erfreuet sich ab deinem Glück, und auserors
dentlichen Gnad!

4- Wann aber GOtt mit dir ist, heiligste
Mutter! was wird er dir versagen, wann du
deine mütterliche Bitt für mich einlegest? Ach
daß ich allzeit des besonderen Beystand GOt-
tes mich getrösten könne! daß mich GOtt nie-
mal verlasse; sondern durch seine allweise vats
terliche Vorsichtigkeit meiner Sorg trage!

O Maria empfehle mich deinem Sohn in sei¬
ne liebvolle Vorsehung, in meinem Leben und
Tod; damit seine Erbärmnuß niemal von mir
weiche! und ich mit ihme ewig vereiniget bleibe.

Ehr, Lob, und Preiß seye allzeit IEsu un¬
serm GOtt im heiligen Sakrament,

h. Und Mariä seiner jungfräulichen, allzeit un¬
befleckten Mutter ohne End.

Ave Maria , rc. z . mahl.
rv.

Vierte Andacht, und GebeLL über die
Heimsuchung Mariä.

Du bist gebenedeyt unter denWeibem.
i. Ebenedeyt sey der HErr GOtt Israels;

dann er hat sein Volk heimgesucht und
Ewige Anbete. N er-
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erlößtEs wäre die innerste Erbärmnuß W Arm!
fers GOttes , da uns die aufgehende Sonn von jjM
Der Höhe heimgesucht hat ; die jenige zu erleuch- M
Leu, welche in der Frnfternuß,  und in dem tigkei
Schatten des Tods wohnen . nem

JEsu Christe in dem hochheiligen Geheim- deine
nuß deiner verborgenen GOttheit ! ich bette Hey,
demüthigist an deine liebreiche Gütigkeit , mit
welcher du unter dem jungfräulichen Herz Ma- bist
riä , deiner gebenedeyten Mutter , deinen Vor- -
lauster Johannes noch im Mutterleib besuchet,
und geheiliget hast. So frühe fangest du an
das Werk der Erlösung , und erfüllest den je-
nigen mit Gnad und Heiligkeit , welcher ein¬
stens in dem Büß - Taust seine Hand über dein
Haupt erheben solle.

O JEsu deine Liebe und Barmherzigkeit er¬
wecket meine Hoffnung , und Zuversicht , mit
welcher ich die süsfiste Früchten deiner Erlösung
erwarte.

2. Du hast deine Mutter durch einen innerIs¬
chen Trieb über das Gebürg geführet , die Eli¬
sabeth zu besuchen, welche auf die Stimm ihres
Grosses mit dem heiligen Geist erfüllet wor¬
den , und Mariam die Gesegnete unter den Wei¬
bern gepriesen hat.

O Geheimnuß der Liebe ! in welchem
sus und Johannes , Maria und Elisabeth ver¬
einiget worden ! JEsu du haft deine Barmher¬
zigkeit an dem Johannes angefangen , da dli
noch in dem reimsten Leib Mariä verborgen wa- Soh
rest ; und setzest sie noch immer fort gegen M eiche

Arm-
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iß W l Armselige, da du deine Gegenwart in dem hei¬
ln von ijgsten Sakrament verhüllest,
leuch Meine Seel macht groß mit Maria deine Gü-r den! tigkeit, und mein Geist erfreuet sich in dir mei¬

nem Heyland dann dein Nam ist heilig , undchM deine Barmherzigkeit wirket grosse Ding zumbette Heyl und Trost des Menschen,
mit z. Du aber heiligste Jungfrau und MutterzM bist gebenedeyt unter den Werbern r

. ^ weilen du als . eine Mutter Gottes alle andesUGm xx an dem Segen aller natürlich - und übernas
türlichen Gaben übertreffen hast . Billich soj->enP lm dich alle Geschlechter selig sprechen ; dann

^ ^ bu den Segen aller Völker , IEsum den Sohn'r vm Gattes , die Frucht deines Leibs , neun Mo-
lang getragen hast.

, 2 siye dannO göttliche Mutter von mrr
Zebenedeyt, gelobt , und gepriesen in Ewig-loiuW keit! Himmel und Erden sollen deine Hochheit

,j. erkennen, und sich mit dir erfreuen ; du bildL̂ cnedepr vom HErrn dem hochcn GOtk/allen Werbern auf Erden !
' ^ 5' ^ göttliche über alle Engel und Menschenmegnete Mutter ! deine Liebe hat dich zu Eli-
t -wk- ^ bbth geleitet , ihr den Segen  zu bringen.. « 5- ^ lkhe auf , und eile , du Mutter der schönen

^ebe ! zeige mir dein Angesicht der Gnad ; las-^ deine Stimm in meinen Ohren klingen : dann
rl '-E Stimm ist süß , und dein Angesicht ist

-n ma, Rede für mich bey dem Thron deines,,ni ^ bns , daß er mir seinen mächtigen Segen
, , mheile. Rede für mich» als eine liebvollelrn? N 2 Für-
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Fürsprecherin , ja als eine barmherzige Mutter,
Deren liebreiches Angesicht er nicht verschmä-
chen wird.

Mutter ! ach liebste Mutter ! du gebenedey-
te Mutter ! lasse von der Volle deines Seegens,
auf mich dein liebendes Kind , einen Theil he-
rabfliessen ; damit mein Herz sich in dir allzeit
erfreue ; und ich deine Herrlichkeit in dem Him¬
mel anschauen möge.

G
Bar!

Ehr , Lob , und Preiß seye allzeit IEsu un¬
sern GOtt im heiligen Sacrament,

Y?. Und Maria seiner jungfräulichen , allzeit un¬
befleckten Mutter ohne End.

unau
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2lve Maria , rc. z . mahl.

v.

nietn
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gung

2.

Fünfte Andacht, und Gebett über die
Heil . Gebahrung Maria.

Gebenedeyt ist die Frucht deines Leids.
i . MkEsu Christe , den Maria deine jungftau-

^ liche Mutter uns gebohren hat zu Bech-

rver!
men!
alsr
deeZ
dem,
entzu
Gott

I,
lehem , und in eine Krippen gelegt ; ich bette
dich an in dem heiligsten Sacrament , unter den
Gestalten des Brods . Göttliches Kind ! gros¬
ser GOtt ! liebreichister Heyland der Welt!
wie sehr hast du den Menschen geliebet , dadu
Dich also erniedriget , und von dem hohen Him¬
mel bis in die Krippen herabgelassen hast!

Gef¬

allen
GO>
Men

a ?'Leib
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duh
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itter, i GebenedeyL seye in Ewigkeit deine unendliche
hmä- Barmherzigkeit! welche mein Herz mit einem

unauflöslichen Liebs- Band an dich ziehet,
edeyr Dann was ist an dir nicht liebreich mein Er¬
dens, loser? Deine GOttheit ist unendlich schön; die
il he- einzige Begierd, und Ruhe der glückseligen
illzeit Seelen! deine Menschheit ist voll der Süsstg-
HM keit, der Liebe, der reinesten Ergötzung. JE-

su du bist mein Heyland, meine Barmherzig¬
keit, und GOtt meiner Seel ! du bist die ge¬

llM benedeyte Frucht der allerreinesten Jungfrau,
und der wunderbarlichen Mutter ! Ach JEsu

'kW Herz ist von deiner Liebe ganz eingenom¬
men! ich verlange deine Gegenwart; dich zu
sehen, dich zu lieben, in vollkommner Vereini¬
gung mit dir in Ewigkeit.

2. Maria, du überglückselige Mutter JEsu!
rver kann begreissen die zartifte und überschwem¬

me mende Liebe deines Herzens, in jener Stund,
als du diese göttlich-und gebenedeyte Frucht
der Welt gebohren hast! in tiefester Verwun-

M derung und Anbettung des grossen Geheinrnuß,
entzücket dich die Gnad, daß du eine Mutter

fram Gottes worden, und eine Jungfrau verblieben.
Sch ,Ich wünsche dir Glück du Allerseligste unter
bette allen Menschen-Kindern! Dann durch dich ist
r den GOtt die Eyr in der Höhe, und der Fried den
gros Menschen auf Erden.
Seit! z. Gebenedeyt ist die Frucht deines
dadn Leibs! du O Maria bist der edle Baum, so
HW diese Frucht deß Lebens hervorgebracht hat!

du bist der verschlossene Garten, der diese
be- N z Frucht
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Frucht getragen, welche alle selige im Hi'W
inel und auf Erden erquicket. Sie gibt den
Kranken die Gesundheit, den Blinden das Ge¬
sicht, den Lamm die Stärke, den Todten das
Leben; dem Sünder die Gnad, dem Frommen
die Liebe, dem Heiligen die ewige Ergötzung!

JEsu du bist die gebenedeyte Frucht Maria;
dann in dir wohnet die GOttheit in einer Per¬
son, und die Volle des göttlichen Segens,
aller Gnaden, und himmlischen Gütern, mit
welchen dich der ewige Vatter erfüllet hat.

Achl daß ich diese gebenedeyte Frucht in dem
heiligsten Altars-Sacrament zur Nahrung und
Trost meiner Seel allzeit würdig genieße!

4. Du aberO göttliche Mutter wende deine
barmherzige Augen zu mir, und zeige mir nach
diesem Elend IEsum die gebenedeyte Frucht
deines Leibs! ja da ich noch in dieser Sterb¬
lichkeit mich befinde, lasse mich die Kraft dei¬
ner gebmedeyten Frucht empfinden!

Bitte für mich bey deinem liebsten Sohn, daß
er mir durch seine unendliche Verdienst die Wir¬
kungen seiner Gnad in grosser Maaß zukommen
lasse.

Ehr, Lob und Preiß seye allzeit JEsu w
ferm GOtt im heiligsten Sakrament,

Und Mariä seiner jungfräulichen allzeit un¬
befleckten Mutter ohne End.
Ave Maria , rc. z. mahl.

VI.



Sechste Andacht , und Gebett über die
Reinigung Mariä.

Heilige Maria , Mutter Gottes!
r . MEsu , du Heyl der Welt » du Acht der

^ Völker , du ewiges Wohlgefallen des
Vatters , du einziger Schatz deiner Mutter !
dich hat Maria die remiste Jungfrau , und de¬
müthige Mutter nach Jerusalem in Tempel ge¬
tragen , das heiligste Morgen - Opfer GOtt in
dir zu entrichten . Wie groß wäre die Lust dei¬
nes Herzens in diesem ersten Eintritt in das
Hauß Gottes , in welchem du bey uns in dem
Altars -Geheimnuß auf dem Opfer - Tisch biß
an das End der Welt verbleiben woltest!

Ich bette dich an , und opfere dich dem him-
lischen Vatter , gleich wre dich sechsten geopferet
hast , zu seiner unendlichen Ehr , für das Heyl
meiner Seel!  dann du bist mein Trost , das
Licht meiner Augen , die Freud meines Her¬
zens. In dir will ich allein die Ruhe suchen,
biß ich dich finden werde in dem Himmel in E-
wigkeit.

2. Maria du Mutter deines IEfu ! was ver¬
wunderest dich über das Herrliche , so von dei¬
nem Sohn gesagt wird , da du ihne dem Vat¬
ter als sein Eigenthum , darstellest ? Er ist der
lebendige Sohn des Vatters ; er wird seyn der
Heyland der Welt . Dir sage ich Dank ohne

N 4 End»
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End, daß ihne gebohren, und mit zwey Tur-
teltaublein für uns gelöset hast.

Du wölkest dieses unendlich-würdige Opfer
mit der tiefesten Demuth begleiten; und da du
die Reinigkeit sechsten wärest, nach dem Gesatz
vereiniget werden. JEsus hat deine Jungfrau-
schaft unversehrt erhalten, und in deiner De¬
muth über alle Himmel erhebet. Göttliche Mut¬
ter ! wer kann sich mit dir nicht erfreuen? mein
Herz, so dich liebet, frolocket in deiner Erhö¬
hung; und lobet deinen Sohn in Ewigkeit.

g. Dann du bist Heilig, ja die Königin al¬
ler Heiligen, Maria , Mutter GOttes!
der Urheber aller Heiligkeit, JEsus dein Sohn,
hat dich als seine Mutter geheiliget; als daß
wahre Heiligthum, in welchem er, der Heilige
aller Heiligen, geruhet hat. Du bist die leben¬
dige Bunds -Arch, oben mit einer goldenen
Krön sezieret; weil dir als der Mutter Gottes
der Vorzug vor allen Heiligen gebühret; deren
Heiligkeit vor dir verschwindet, wie die Finster-
uuß vor der Sonn. Du bist die einige Taube,
die einige Vollkommene deines himlischen Bräu¬
tigams.

Ich verehre mit verliebtem Herzen deine Hei¬
ligkeit, göttliche Mutter, an welche ich ohne
zärtiste Gemüths- Bewegung nicht gedenken
kann. Erfreue dich in deiner Herrlichkeit, und
triumphire über den ganzen Himmel du Wun¬
der der Gnaden, du voller Glanz der Tugen¬
den, du Gipfel der Heiligkeit!

4. Aber eben darum würdige dich für mich
zu
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zu bitten vor dem Thron deines Sohns; und
erhalte mir die kräftige Gnad,  nach deinem
Beyspihl, in meiner Schwachheit, heilig zu
leben, damit ich würdig werde unter die Zahl
und Gesellschaft der Heiligen im Himmel zu ge¬
langen, und alldorten den Heiligen aller Heili¬
gen ewig zu loben.

Ehr, Lob, und Preiß seye allzeit JEsu un¬
serm GOtt im heiligsten Sacrament,

Und Mariä seiner jungfräulichen, allzeit un¬
befleckten Mutter ohne End.

Ave Maria , rc. z. mahl.
VII.

! Siebende Andacht, und Gebett über die
Schmerzen Mariä.

Mutter Gottes bitt für uns ar¬
me Sünder.

i. göttlicher Heyland!das allerheiligste Al-^ tars-Sacrament, in welchem dich ge¬
genwärtig anbette, als die heiligste Gedächt-
nuß deines Leydens und Tods, führet mir zu
Gemüth deine letste schmerz-und liebvolle Wort,
welche du am Creutz zu deiner betrübten Mut¬
ter geredt hast: Weib! siehe deinen Sohn;
und zu deinem liebsten Jünger Johannes: Sie¬
he deine Mutter!

O Schmerz und Trost! O Leyd und Liebe!
Es mußte deiner Mutter schmerzlich fallen, dich

N 5 ih-
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ihren liebsten Sohn zu verliehrenr Es ist aber
für uns der süsstste Trost, und nur eine Wir¬
kung deiner Liebe, daß du uns arme Sünder
einer so liebreichen Mutter übergeben hast.

IEsu ich sage dir ewigen Dank für diese
Gnad. O ÄEsu in der mütterlichen Obforg
Mariä hoffe ich deine Versöhnung, wann ich
schon ein Sünder bin; ich hoffe deine Gnad,wan
ich schon ein schwacher Mensch bin. Maria mei¬
ne Mutter, dero mich empfohlen hast, wird
mein Schutzfrau, und meine Fürbitterin seyn.

2. Unter dem Lreutz, in den Schmerzen hat
sie mich auf dein Wort angenommen. Und ich
wende nun mich zu ihr, mit andächtiger Gedächt-
nuß der Schmerzen, so ihr mütterliches und
klebendes Herz durchdrungen haben. Bis m
Tod betrübte Mutter! du bist neben dem Creutz
deines Sohns gestanden; du hast seinen grau¬
samst verwundten und bluttriefenden Leib mit
mütterlichen Augen gesehen. O ein Schmerz
für ein Mutter-Herz! die durch die Händ und
Füß deines. Sohns durchgeschlagene Nagel;
die spizige in das heiligste Haupt eingedruckte
Krön von Dörnern, hast du mehr empfunden,
als gesehen. O ein Herzen- Leyd für eine
Mutter, die auf das zärtiste liebet! O Maria
du sahest JEsum deinen und des ewigen Vat-
ters Sohn, aller Kleider beraubt, zwischen
Himmel und Erden, als einen Uebelthater, in
mitten zweyer Mörder, an dem Schmachholz
des Creutzes hangen; du sahest den heilig-und
unschuldigen Leib ganz ausgedehnet, die Ner¬ven
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ven gestrecket , die Adern zerrissen , die Gebein
verrücket , das heiligste Angesicht von Blut,
Wunden , und Geschwulst ganz verstattet , das
Haupt vor Ohnmacht geneigt , den Mund und
dtt Augen geschlossen. Du sahest endlich IE-
sum , die einzige Freud deines Herzens , unter
den Tods ?Schmerzen dahin sterben.

O Mutter ! ach betrübte Mutter ! wie bitter
war dein Leyden ; wie groß dein Schmerz ! wie
grausam die Lanze , so dein , und JEsu Herz
durchstochen hat ! Ach mein herzliches Mitleiden,
mein zerknirschte Abbitt im Namen der Sün¬
digen Wett , lasse dir gefallen , Mutter der Lie¬
be und Barmherzigkeit ! dann wer war Ursach
des Leydens deines Sohns , und deiner Schmer¬
zen , als meine und der bösen Welt Sünden?
Und eben darum

z. ' Mutter ! bitte für uns arme Sün¬
der. Versöhne uns durch deine mächtige Für-
bitt deinen Sohn , den wir gecreutziget haben.
Es gehet dir nicht ab die Gewalt ; dann du bist
eine Mutter der Allmächtigkeit : Es mangelt
dir nicht der Will ; dann du bist eine Mutter der
Barmherzigkeit . Ach wann dein Sohn der ge¬
rechte Richter , das Urtheil über uns fasten,
oder vollziehen will ; besänftige ihne durch dein
holdseliges Angesicht , durch dein mütterliches
Herz , durch deine Fürbitt . Mutter ! es ist
ein Trost , ein Ehr für dich , wann dich deiner
Kinder erbarmest , und sie mit GOtt versöhnest.

4 . Du bist die Zuflucht der Sünder , liebste
Mutter ! durch deine Fürbitt erlangen sie die

Gnad,
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Gnad , die Sünden zu erkennen , und zu bereu-
en , und wieder Kinder Gottes zu werden.

Mutter der Liebe ! ich bekenne meine Fühler,
meine vielfältige Untreu : aber ich bereue sie
von Herzen ! ach ! daß ich Verzeyhung durch
dich erlange ! was soll ich sehnlicher von dir be¬
gehren , als die vollkommene Nachlassung mei¬
ner Sünden ? ach ! die Versöhnung , Gnad,
und Barmherzigkeit erhalte mir bey dem Thron
deines Sohns , den du für mich am Creutz hast
sterben gesehen , schmerzhafte und liebvolle Mut¬
ter!

Ehr , Lob , und Preiß seye IEsu unserm
GOtt im heiligsten Sacrament,

Und Maria seiner jungfräulichen , allzeit
unbefleckten Mutter ohne End!

Ave Maria , rc. z. mahl.
vm.

Achte Andacht und GebeLL über die Him¬
melfahrt Mariä.

Jetzt/ und in der Stund unsers ab¬
sterbend

r . MlE SU Christe Anbettungs - würdigster
^ Heyland im hochheiligen Altars - Sa¬

krament ! ich werffe mich darnieder vor deinem
Geheimnuß des Tods , und des Lebens , mit
heftigister Begierd , von deiner Gütigkeit die G

Gnad
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eu- Gnad eines guten Tods , und das ewige Leben
zu erlangen . Du haft es eingesetzt vor deinem

er , Tod , zur Gedachtnuß deines Tods , als un-
sie sere Wegzehrung vor dem Tod . Du hast es
rch eingeietzt als das Brod des Lebens , als ein
be- Mittel zum heiligen Leben , als eine Pfand des
icü ' ewigen Lebens.
ld , Alles ist mir gelegen an einem guten Tod :
on Und was nutzet mich alles , wann ich nicht ein-
ast gehen solte in das ewige Leben?
utt 2Esu ! mein liebster Erlöser ! sihe an die Hef¬

tigkeit meiner Begierden ! höre meine tiefe , und
biß zu deinem Thron aufsteigende Seufzer ! last

E se zu meine tringende Bitt!
.. ZEsu mein GOLL , und HErr des Tods!

lasse mich doch nicht eines bösen Tods sterben!
JEsu deine Schmerzen , deine Wunden , dem
Blut , dein . verwundtes Herz,  dein Creutz-
Lod , dein heiligstes Sakrament , erwerben mir
von deiner Barmherzigkeit einen guten und se¬
ligen Tod ! mache daß ich in jener Stund , mit

U- dir ausgesöhnet , bereit seye wohl zu sterben!
JEsu du hast mich erschaffen zum ewigen Le¬

ben ! du hast mich erlöset zum ewigen Leben ! du
- hast mich geheiliget zum ewigen Leben ! und ich

sollte verliehren das ewige Leben ? JEsu wo
wird seyn der Werth deines Bluts , wo deine

^ Erlösung ? wo deine Liebe ? söll ich dann um-
sonst und unnütz so vielmahl genossen haben dem

»m !> heiligstes Sakrament , das Brod des Lebens?
nt ^ JEsu ich wünsche mit dir , durch die ewige
,ie « Liebe , vereiniget zu werden in dem ewigen Le-

! ben!
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ben ! IEsu ich bitte dich , durch dein unsterbli¬
ches Leben im heiligen Sacrament , um das
ewrge Leben ! du bist der Weeg , die Wahr¬
heit , das Leben : ach ! daß ich durch dich er¬
halte das ewige Leben!

IEsu verlaß mich nicht , IEsu erhöre mich,
da ich zu dir schreye aus dem Elend dieses Le¬
bens um die Gnad des ewigen Lebens ! IEsu
erbarme dich meiner , damit ich nicht böß und
ewig sterbe!

2. Ich nimme in meiner Angst , in dieser Ge¬
fahr , meine Zuflucht zu dir O Maria  unser
Hoffnung und unser Leben ! gedenke O liebste
Mutter an dein heiliges Hinscheiden : wie köst¬
lich , wie süß , wie ergötzlich wäre es . Geden¬
ke an deine glörreiche und vorlauffige Urständ,
da Leib und See ! wieder vereiniget worden:
wie fröhlich , wie trostvoll , und wie herrlich wä¬
re sie ! gedenke an deine Aufnemmung mit Leib
und Seel in den Himmel : wie freudenreich,
wie triumphierlich , wie prächtig wäre sie ! ge¬
denke an deine Crönung in deinem Himmels-
Thron : wie glänzend , wie ehrenreich , wie
glückselig wäre sie!

Doch auf deinem herrlichen Thron vergissest
nicht deine Pflegkinder : du bist imer eine Mut¬
ter der Barmherzigkeit ! sihe ! ich erhebe meine
Augen , und mein Herz zu dir , daß wegen dei¬
ner Herrlichkeit die zärtiste Freud empfindet,
und dir mit kindlicher Liebe glückwünschet. Du
aber glorreiche Himels - Königin , würdige dich,
deine barmherzige Augen auf meine Armselig¬

keiten
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keiten zu wenden ; O mütterliches Herz ! auch
in deiner ewigen Freud und Glory , wie könn¬
test dich nicht erbarmen der jenigen , welche vor
deinem Thron liegend , Hüls und Trost bey dir
suchen?

z. Ach ! Bitte für uns jetzt , und in der
Stund unsers Absierbens. Ich hab dei¬
ne Fürbitt vonnöthen in so vielen Gefahren die¬
ses elenden Lebens : aber noch mehr in der
schrecklichen Stund des Tods.

Du bist die mächtige Schutzfrau ! soll ich dein
Pflegkind in dem Todbett ohne deine Hüls , oh¬
ne Trost seyn? sollest du mich verlassen , liebste
Mutter , da es um mein ewiges Heyl zu thun ?
wurdest du eine Mutter der Barmherzigkeit seyn,
wann du mir in der äusersten Noth nicht be¬
stundest ?

O Maria ! in deine mütterliche Liebe empfeh¬
le ich mein letstes End . Verschmähe nicht mei¬
ne Hoffnung , und Zuversicht , meine Seufzer
und dringendes Bitten . Zeige dich eine Mut¬
ter gegen deinem Pflegkind , daß dich zärtiglich
liebet biß in Tod.

4. Mutter der heiligen Hoffnung ! siehe! in
tiesester Ehrforcht bette ich an deinen und mei¬
nen JEsum im heiligsten Sakrament ! ich ruf-
fe ihn an , als den Urheber des Lebens , um
das ewige Leben meiner Seel ! mein Bitt ist zu
schwach: kome mir zu Hüls , göttliche Mutter,
mit deiner mächtigen Fürbitt!

Stelle dich vor dem Gnaden - Thron deines
Sohns , der dich m dem Himmel  so herrlich

ge-
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gekrönet hat: bitte! ach bitte ihn für mich um
das ewige Leben, der für mich am Creutz ge¬
storben ist.
F. Ehr, Lob und Preiß seye allzeit IEsu un¬

serm GOtt im heiligen Sacrament,
Und Mariä seiner jungfräulichen, allzeit un¬

befleckten Mutter ohne End.
Ave Maria , rc. z. mahl.

Kindliche Seufzer zu Maria.
1.

/ZrEgrüsset seye Jungfrau rein, die uns mit
^ GOtt versöhnet:
Dein HauptO Frau mit Sternen-Schein, ist

wunderschön gekrönet,
Du stehest bey dem Gottes-Thron, wie es sich

wohl gebühret,
Mit einem Goldstück hat dein Sohn, dich kö¬

niglich geziehret.
2 .

Dein Mutter-Schooß ein Zuflucht ist, der Ar¬
men, und Betrübten,

Ein freye Himmels Pforten bist, aller in GOttVerliebten.
Was immer schwach und elend ist, von dir wird

angenommen,
Ach bitte dann, das wo du bist»dahin wir al¬

le kommen.
Ave Maria , rc. 7. mahl. Der
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m Der Englische Gruß.
i.

rv Weil GOtt der HErr ist selbst mit dir,
Und Niemand dir kann schaden.

HHOn ganzem Herz dich grüssen wir,^ Maria voll der Gnaden,
Weil GOtt der HErr ist selbst mit dir,

Vor allen grossen Weibern bist
Gesegnet, und befreyet:

Wie auch dein Leibsfrucht IEsus Christ
Ist höchst gebenedeyet.

O dannO Mutter bitt jetzund
ch Für uns, als arme Sünder,

Insonderheit in letzter Stund
z- Bewahr uns arme Kinder.

Gedächtnuß der Heiligen , wie oben
am 22. Blat.s,,

Gedächtnuß der Verstorbenen , wie
tt oben am 2z. Blat.

ch Beschluß.
rb ' AJebreichister Heyland im höchsten Altars-

^ Geheimnuß! ich gedenke an dein heiliges
Wort da du gesagt: Wann zwey übereinstim-
Ewige Anbett . O men.
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men , und den himmlischen Vatter bitten , wer¬
den sie erhalten , was sie begehren . Es stra¬
fet mich mein sündiges Herz,  und bin nicht
würdig , daß mich erhörest.

Ich habe dann meine Zuflucht genommen zu
deiner seligsten Mutter , daß sie mit mir und für ^
mich ihr Gebett deiner Liebe aufopfere . Sie - A
he an nicht meine Unwürdigkeit , sondern das ^
mütterliche Herz  deiner gebenedeyten Mutter H
Maria , ihre hohe Verdiensten , ihre demüthige
Bitt , so sie bey deinem Thron für mich einleget.

Ertheile mir jene Gnaden , so ich durch diese
hohe Fürsprecherin sehnlichist begehret habe . O
IEsu erbarme dich meiner , und durch dein lieb-
sie Mutter vermehre in mir deine Gnad ; be- :
wahre mich von allem Uebel ; lasse doch ein ge- '
treues Pflegkind Maria nicht zu Grund gehen:
sondern durch einen seligen Tod,  unter dem y
Schutz Maria , führe mich in das ewige Leben; Z
damit ich mit Ihr dich lieben und loben möge x
in Ewigkeit.

HErr ich weiß , daß du mild , barmherzig , ge- y
dultig und vieler Erbärmnuß bist : lasse deine
Gütigkeit und deine Gnad kommen über alle
meine Freund und Gutthater , über die Mitge-
nossene und Beförderer der ewigen Anbettung ; ,,
damit wir uns hier erfreuen in deinen Gaben,
und deine unendliche Majestät mit deiner glorrei¬
chen Mutter in dem Himmel anketten ohne End-

Angekettet seye ohne End , ^
h . Das allerheiligste Altars - Sakrament ! »



HErr erhöer mein Gebett?
Und mein Ruffen komme zu dir!
Laßt uns den HErrn benedeyen !

h . GOtt sey Dank!

Und die Seelen aller Christglaubigen ruhen
durch die Barmherzigkeit GOttes im Frieden?
Amen.

Neunte
ür das Heyl
^atterlands.

?Err eröffne meine Lefzen;
' So wird mein Mund dein Lob verkündigen.

O GOtt merck auf mein Hüls,
HErr eile mir zu helfen.

Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und dem
heiligen Geist:

Als er war im Anfang ? jetzt und allweg,
und zu ewigen Zeiten ? Amen . Alleluja.

Oder : Lob sey dir O HErr , und König der
ewigen Herrlichkeit.

Mnbettung.
U dem Thkvn des allmächtigen GOttes -

3Esu Christi im heiligsten Altars r SacraZ
O s ment,
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